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1. Einführung 
 
Die EU-WRRL fordert für Flusswasserkörper (FWK=Gewässerabschnitt eines größeren oder 
mehrerer kleiner Fließgewässer), welche aufgrund struktureller (hydromorphologischer) Defizite 
den sog. „guten ökologischen Zustand“ bzw. das „gute ökologische Potenzial“ nicht erreichen, 
hydromorphologische Verbesserungen (Gewässerstruktur, Durchgängigkeit für Fließgewässertie-
re).  
Hinweis: Die frühere Bezeichnung für Flußwasserkörper lautete „OWK“ (Oberflächen-
Wasserkörper). 
 
Im bereits gemeldeten Maßnahmenprogramm vom Dezember 2009 wurden für alle FWK, die den 
guten Zustand nicht erreicht haben, grundlegende und ergänzende Maßnahmen vorgeschlagen. 
Diese müssen aber nicht zuletzt auch aus Effizienzgründen (Maßnahmenkosten und Maßnah-
menwirksamkeit) noch konkretisiert werden (Maßnahmen flächenscharf und quantitativ darstel-
len). Wertvolle Hilfe bietet hierbei das sogenannte   „Umsetzungskonzept (UK) hydromorphologi-
sche Maßnahmen“, um von den programmatischen Maßnahmenprogrammen  zur gezielten Aus-
führung von Maßnahmen (konkretes Projekt) zu kommen.  
 
Die Umsetzung dieser Maßnahmen betreffen je nach Belastungskategorie verschiedene Behör-
den oder Personen. So ist zum Beispiel für die Reduzierung der Belastung aus diffusen Quellen 
hauptsächlich die Landwirtschaft mit einer gewässerschonenden Bewirtschaftung der landwirt-
schaftlichen Flächen verantwortlich.  
 
Im Bereich der Abflussregulierungen und morphologischen Veränderungen sind hingegen die für 
den Unterhalt und Ausbau der Gewässer Zuständigen gefordert, sogenannte „hydromorphologi-
sche Maßnahmen“ zu treffen. Dabei ist für die Gewässer erster und zweiter Ordnung der Freistaat 
Bayern also die Wasserwirtschaftsämter zuständig, wohingegen an den Gewässern dritter Ord-
nung die Kommunen die Ausbau- und Unterhaltungspflicht haben.  
 
Das Umsetzungskonzept hat zum Ziel, alle für eine Verbesserung des FWK notwendigen hydro-
morphologischen Maßnahmen aufzuzeigen und möglichst genau kartografisch darzustellen. Da-
bei gilt das Bestreben, die Anzahl der Maßnahmen, die für die Umsetzung der WRRL auf FWK-
Ebene vorgenommen werden sollen, so groß wie nötig und so klein wie möglich zu halten. Des 
Weiteren soll die Maßnahmenauswahl begründet werden und die Realisierbarkeit, der Flächen-
bedarf und die Kosten abgeschätzt werden.  
 
Im Bereich des Wasserwirtschaftsamtes (WWA) Aschaffenburg liegen insgesamt 
60 Flußwasserkörper (FWK) (Zuständigkeit für den Bericht für 54 FWK). Das Monitoring hat da-
von für 47 FWK keinen „guten Zustand“ ergeben. Daher sind nach den Wassergesetzen  entspre-
chende Maßnahmen notwendig um an diesen Gewässern den „guten ökologischen Zustand bzw. 
Potential“ herzustellen.  
 
Für 4 FWK ist das Ziel (Ökologie) bereits erreicht. Für 7 FWK ist die Zielerreichung für 2021 und 
für 54 FWK für 2027 vorgesehen. Für 1 FWK ist die Zielerreichung erst nach 2027 angedacht. 
 
Das vorliegende Umsetzungskonzept soll die Maßnahmen für den FWK 2_F172 (UM 331/234) 
„Aschaff-Mittel-/Oberlauf & Zuflüsse“ aufzeigen. Dieser gehört zu denjenigen Gewässern, die ge-
mäß einer bayernweiten Priorisierungsliste als erstes bearbeitet werden sollen (Rangnummer 35) 
und für das Wasserwirtschaftsamt Aschaffenburg oberste Priorität hat. 
Die Maßnahmenumsetzung und die Zielerreichung, also der „gute ökologische Zustand“, sollen 
bis 2027 realisiert werden.  
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2. Kurzbeschreibung des FWK: Karte/Stammdaten/Lage/Umgriff (Steckbrief) 
 

Der FWK 2_F172 (UM331) bildet im Wesentlichen die Zuflüsse (Bäche) zum FWK 2_F174 
(UM346) „Untere Aschaff“ ab. Zwei Zuflüsse bzw. Oberläufe bildeten ursprünglich den FWK UM 
234 (Kleinaschaff und Kirschlingsbach). Dieser wurde zum jetzigen F172 zusammengefasst. 
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Einzugsgebietsgrößen: 
 

Aschaff mit Laufach (FWK 2_F172) 120 km² 

Laufach (ohne Sailaufbach)  39 km² 

Sailaufbach  17 km² 

Nonnenbach    7 km² 

Bessenbach  26 km² 

Autenbach  13 km² 

 
 
 
 
 
3. Bewertung und Einstufung des FWK 
 
Die „Monitoring-Messstelle“ liegt im unteren Bereich des FWK Aschaff, bei km 13.0, aber 
oberhalb der Einmündung der Laufach mit dem Sailaufbach. Sie kann daher deren relativ 

großen Anteil am Gesamteinzugsgebiet (ca. 50%) nicht abdecken. 
Eine Monitoringstelle unterhalb des Zusammenflusses von Laufach und Aschaff war je-
doch nicht sinnvoll, da in diesem Bereich der Auslauf der Gemeinschaftskläranlage liegt. 
 

Da ab der Bewertungsstufe „mäßig“ und schlechter ein Handlungsbedarf gegeben ist, 
sind Maßnahmen zu ergreifen, um den „guten ökologischen Zustand“ zu erreichen. 
Es wurden daher im Jahre 2014 mögliche „ergänzende“ Maßnahmen zur Verbesserung 
der hydromorphologischen Verhältnisse erarbeitet und im Maßnahmenprogramm aufge-
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führt. Diese werden jetzt im UK vom Umfang und den Kosten her aktualisiert und in ihrem 
örtlichen Bezug dargestellt.  
 
Fischfauna 
Die Aschaff ist mit ihrer gesamten Länge als „fischfaunistisches  Vorranggewässer“ ein-
gestuft, die größeren Zuflüsse, wie die Lauffach, jedoch nicht. Dies schließt jedoch nicht 
aus, dass diese ebenfalls eine hohe Bedeutung für die Fischfauna besitzen. Der FWK 
wurde hinsichtlich des fischökologischen Zustandes als „mäßig“ eingestuft“. 
 

 
 
Im „Priorisierungskonzept Fischbiologische Durchgängigkeit Bayern“ ist die Aschaff nicht 
aufgeführt. 
 
 
 
 
4. Gewässerentwicklungskonzepte 

(Vorhandene GEK, die die betroffenen FWK umfassen) 
 

An folgenden Gewässern des FWK bestehen GEP bzw. GEK’s: 
 

Gewässer GEP vom.. Länge 
km 

Unternehmensträger 

Aschaff 30.01.1991 16,08 Gew. 2 

Bessenbach 30.01.1991 0,2 Gew. 2 

Bessenbach/Zufl. 1998 34 Gde. Bessenbach 

Sailaufbach/Zufl. 1997 16 Gde. Sailauf 

Laufach/Zufl. 2002 40 Gde. Laufach 

Nonnenbach 2002  Markt Hösbach 

    

 
 
  
 
5. Maßnahmenprogramm (hydromorphologische Maßnahmen) 
 
Die gemeldeten Maßnahmen basierten auf den in den Gewässerentwicklungsplänen vor-
geschlagenen hydromorphologischen Maßnahmen und stellen nur eine Auswahl (ca. 
10%) dar (siehe Tabelle im Anhang, mit Kostenschätzung). 
 
Maßnahmen zur Herstellung der Durchgängigkeit leiten sich aus der „Kartierung der 
Querbauwerke in Unterfranken“ ab (weitgehend nur Bereich der Gew. 2).     
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Folgende mögliche Maßnahmentypen  wurden gemeldet (aus Gewässeratlas): 
 

 
 
Zur Herstellung der linearen Durchgängigkeit zeigt die durchgeführte Kartierung der 
Querbauwerke noch erheblichen Handlungsbedarf auf. Im Bereich der Gewässer 2. Ord-
nung Aschaff und Bessenbach wurden ca. 10 Querbauwerke als „mangelhaft“ bzw. „Nicht 
durchgängig“ kartiert. Weitere Maßnahmen zur Verbesserung der Durchgängigkeit im 
Bereich Gew. 3 müssen noch umgesetzt werden (wo immer sinnvoll und möglich bzw. 
durchführbar, z. B. im Rahmen der Unterhaltung).  
 
 
 
 
6. Grundsätze für die hydromorphologischen Maßnahmenvorschläge 

 

 Die Verortung und Quantität von Maßnahmen orientiert sich im Wesentlichen an 
 den konkreten fachlichen Anforderungen „vor Ort“ und an der Realisierungswahr
 scheinlichkeit.         

 Bei der Auswahl der Maßnahmen ist als Hintergrund und Ziel u. a. auch die 
 „Lebensraumvernetzung“ (z. B. durch die  Herstellung der Durchgängigkeit), das 
 Wiederbesiedelungspotential und die Erhöhung der Biodiversität durch die 
 Verbesserung der Gewässerstruktur zu berücksichtigen. 

 Von einer positiven Wirkung der Maßnahmen auf die biologischen Qualitäts-
 komponenten und die wasserabhängigen Natura-2000-Gebiete ist auf Grundlage 
 des gegenwärtigen Kenntnisstandes auszugehen. 

  Das Konzept der „Strahlwirkung“ sollte bei der Auswahl der Maßnahmenstandorte    
  angewendet werden.                  
  (Das Konzept der Strahlwirkung geht davon aus, dass naturnahe Gewässerabschnitte 
  (Strahlursprünge) eine positive Wirkung auf den ökologischen Zustand angrenzender,    
  weniger naturnaher Abschnitte im Oberlauf bzw. Unterlauf (Strahlweg) besitzen. Diese 
  positive Wirkung ist das Ergebnis aktiver oder passiver Bewegung von Tieren und  
    Pflanzen.       

  Synergien mit dem Durchgängigkeitskonzept Bayern (prioritär eingestufte Fließ-  
  gewässer) führen zu einer hohen Effizienz von hydromorphologischen Maß- 
     nahmen.  

  Vorhandene Belastungen oder Störfaktoren sind zu beachten und zu berück-    
  sichtigen. 

  Durch die Stärkung des Hochwasser-Rückhaltevermögens der Talaue ist auch    
    eine positive Auswirkung auf den ökologischen Zustand des Fließgewässers zu  
  erwarten.  
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7. Maßnahmenvorschläge unter Berücksichtigung der Realisierbarkeit,          
Kurzbeschreibung   

 
Folgende hydromorphologische Maßnahmen aus dem Maßnahmenprogramm wurden in 
dieses erste UK, das in jeder Umsetzungsperiode fortzuschreiben ist, aufgenommen: 
 

von bis

B
Y

 -
 

C
o
d
e

Bezeichnung Kurzbeschreibung

1 2 13.2 13.4 69.3

Passierbares BW (Umgehungsgewässer, Fischauf 

und -abstiegsanlage) an einem 

Wehr/Absturz/Durchlassbauwerk anlegen

Umgehungsbach am 

Wehr/Triebwerk "Hitzinger-Mühle"
1 Stk

2 2 13.4 16.1 69.5

sonstige Maßnahmen zur Verbesserung der 

Durchgängigkeit (z.B. Sohlrampe 

umbauen/optimieren)

Baumschwellen, Abstürze 10 Stk

3 2 15.4 15.6 65.2

Strukturelle Maßnahmen zur Förderung des 

natürlichen Rückhalts (z.B. Gewässersohle anheben, 

Uferrehne abtragen, Flutrinnen aktivieren)

Hebung der stark eingetieften Sohle 

durch Schwellen
1 ha

4 2 15.7 15.9 65.2

Strukturelle Maßnahmen zur Förderung des 

natürlichen Rückhalts (z.B. Gewässersohle anheben, 

Uferrehne abtragen, Flutrinnen aktivieren)

Hebung der stark eingetieften Sohle 

durch Schwellen
1 ha

5 3 69.5

sonstige Maßnahmen zur Verbesserung der 

Durchgängigkeit (z.B. Sohlrampe 

umbauen/optimieren)

Durchgängigkeit in der Laufach 

herstellen
1 Stk

6 3 69.3

Passierbares BW (Umgehungsgewässer, Fischauf 

und -abstiegsanlage) an einem 

Wehr/Absturz/Durchlassbauwerk anlegen

Umgehungsbach am Wehr 

Wiberhöfe (Feuerlöschteich) 

anlegen

1 Stk

7 3 69.2
Wehr/Absturz/Durchlassbauwerk ersetzen durch ein 

passierbares BW (z.B. Sohlgleite)

Absturz am Streichwehr zur 

Flutmulde
1 Stk

8 3 72.1 Gewässerprofil naturnah umgestalten
Strukturverbesserung in der 

gepflasteren Flutmulde
1 Km

9 3 69.5

sonstige Maßnahmen zur Verbesserung der 

Durchgängigkeit (z.B. Sohlrampe 

umbauen/optimieren)

Verschiedene Maßnahmen im 

Rahmen der Unterhaltung (wo immer 

möglich)

10 Stk

10 3 71.1

Punktuelle Verbesserung durch Strukturelemente 

innerhalb des vorhandenen Gewässerprofils (z.B. 

Störsteine einbringen)

Verschiedene Maßnahmen im 

Rahmen der Unterhaltung (wo immer 

möglich)

1 Km

11 3 73.3 Ufervegetation erhalten, naturnah pflegen

Verschiedene Maßnahmen im 

Rahmen der Unterhaltung (wo immer 

möglich)

10 Km

N
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In den beiliegenden Karten und der Tabelle zum Umsetzungskonzept wurden die mögli-
chen Maßnahmen konkretisiert und - nach „Experteneinschätzung“ -  nach den oben ge-
nannten Grundsätzen einem bestimmten Bereich an den Gewässern im FWK zugeordnet. 
Die Maßnahmen wurden in diesem Flusswasserkörper zu einem großen Teil in den Be-
reich der Gewässer 2. Ordnung gelegt (10 % der Gesamtlänge). Da jedoch ca. 90 % der 
Gewässerstrecken in der Zuständigkeit der jeweiligen Kommunen liegen, ist es ersichtlich 
und erforderlich, dass auch die dafür gesetzlich Verantwortlichen an der Zielerreichung 
beteiligt werden müssen. 
 
Am Wasserwirtschaftsamt vorliegende Informationen, z. B. geeignete planfestgestellte 
Maßnahmen an Gewässer 3. Ordnung wurden mit einbezogen. 
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8. Flächenbedarf 
          
Im Bereich der Gewässer 2. Ordnung des F172 ist durch den Freistaat Bayern kein 
Grunderwerb vorgesehen. 
 
 
 
 
9.  Kostenschätzung          

  
Die geschätzten Kosten der vorgesehenen Maßnahmen mit weiteren Angaben  sind als  
Tabelle in den Anlagen aufgeführt. 
 

G
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S
u
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von bis

B
Y

 -
 

C
o
d
e

Bezeichnung Kurzbeschreibung

Gesamt 

in € 

&19% 

Gesamt 

in €

Gesamt 

in € 2
0
1
5
 -

 2
0
2
1

2
0
2
2
 -

 2
0
2
7

1 2 13.2 13.4 69.3

Passierbares BW (Umgehungsgewässer, Fischauf 

und -abstiegsanlage) an einem 

Wehr/Absturz/Durchlassbauwerk anlegen

Umgehungsbach am 

Wehr/Triebwerk "Hitzinger-Mühle"
1 Stk -130 -20 -150 A

Z. Zt. Neuantrag 

durch Eigentümer

2 2 13.4 16.1 69.5

sonstige Maßnahmen zur Verbesserung der 

Durchgängigkeit (z.B. Sohlrampe 

umbauen/optimieren)

Baumschwellen, Abstürze 10 Stk 100 100 U FB mit Bessenbach

3 2 15.4 15.6 65.2

Strukturelle Maßnahmen zur Förderung des 

natürlichen Rückhalts (z.B. Gewässersohle anheben, 

Uferrehne abtragen, Flutrinnen aktivieren)

Hebung der stark eingetieften Sohle 

durch Schwellen
1 ha 20 20 U FB

4 2 15.7 15.9 65.2

Strukturelle Maßnahmen zur Förderung des 

natürlichen Rückhalts (z.B. Gewässersohle anheben, 

Uferrehne abtragen, Flutrinnen aktivieren)

Hebung der stark eingetieften Sohle 

durch Schwellen
1 ha 20 20 U FB

5 3 69.5

sonstige Maßnahmen zur Verbesserung der 

Durchgängigkeit (z.B. Sohlrampe 

umbauen/optimieren)

Durchgängigkeit in der Laufach 

herstellen
1 Stk 10 10 U FB

6 3 69.3

Passierbares BW (Umgehungsgewässer, Fischauf 

und -abstiegsanlage) an einem 

Wehr/Absturz/Durchlassbauwerk anlegen

Umgehungsbach am Wehr 

Wiberhöfe (Feuerlöschteich) 

anlegen

1 Stk 20 20 A Betreiber

7 3 69.2
Wehr/Absturz/Durchlassbauwerk ersetzen durch ein 

passierbares BW (z.B. Sohlgleite)

Absturz am Streichwehr zur 

Flutmulde
1 Stk 5 5 U Ko

8 3 72.1 Gewässerprofil naturnah umgestalten
Strukturverbesserung in der 

gepflasteren Flutmulde
1 Km A DB

9 3 69.5

sonstige Maßnahmen zur Verbesserung der 

Durchgängigkeit (z.B. Sohlrampe 

umbauen/optimieren)

Verschiedene Maßnahmen im 

Rahmen der Unterhaltung (wo immer 

möglich)

10 Stk 200 200 U Ko

10 3 71.1

Punktuelle Verbesserung durch Strukturelemente 

innerhalb des vorhandenen Gewässerprofils (z.B. 

Störsteine einbringen)

Verschiedene Maßnahmen im 

Rahmen der Unterhaltung (wo immer 

möglich)

1 Km 30 30 U Ko

11 3 73.3 Ufervegetation erhalten, naturnah pflegen

Verschiedene Maßnahmen im 

Rahmen der Unterhaltung (wo immer 

möglich)

10 Km 200 200 U Ko
Unterhaltungs-

verband

605 -20 605

600

A
u
s
b
a
u
 =

 A
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10.   Abstimmungsprozess, Realisierbarkeit  
 
Es wurden auch Maßnahmen ausgewählt, deren Realisierung aufgrund des evtl. erforder-
lichen Grunderwerbs und der notwendigen Rechtsverfahren nicht kurzfristig möglich sind. 
Aufgrund der Synergieeffekte und der zu erwartenden Akzeptanz erscheinen die Umset-
zungen dieser Maßnahmen jedoch mittelfristig durchführbar. 
 
Das UK wurde den betroffenen Kommunen, Verbänden und Behörden im Rahmen eines 
„Runden Tisches“ bereits am 28.02.2013 vorgestellt und diskutiert.  
 
Bei Maßnahmen mit evtl. erforderlichem Wasserrechtsverfahren erfolgt eine detaillierte 
Abstimmung. 
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Die Gewässerentwicklungspläne, aus denen die Maßnahmen des UK entwickelt wurden, 
wurden bereits mit diesen Stellen abgestimmt.   
 
Betroffene Grundstückseigentümer, Betreiber von Leitungen oder Bauwerken werden im 
Vorfeld der konkreten Umsetzung einzelner Maßnahmen mit Detailplänen informiert und 
beteiligt. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________________________________________ 
Nach dem Gliederungsschema „Umsetzungskonzept hydromorphologische Maßnahmen 
(EG-WRRL)“ , Anlage 3 zu Merkblatt Nr. 5.1/3, Bayer. Landesamt für Umwelt 2013.                                                 
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